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Leitwaldgesellschaften für die Verjüngung natürlicher gebietsheimscher Waldgesellschaften in Schutzgebieten 
 

potenzielle, natürliche Vegetation 
(pnV) 

Lebensraumtypen (LRT) 
in FFH-Gebieten 

förderfähige Hauptbaumart förderfähige Nebenbaumarten 
(als fakultative Beimischung) Hinweise Baumart Mindestanteil an 

der Verjüngung 

Buchenwälder 
9110 Hainsimsen-Buchenwälder 

Rotbuche 70 Prozent 
Weißtanne, Traubeneiche, Stielei-
che, Bergahorn, Spitzahorn, Hain-
buche, Ulmen 

Bei der Auswahl der Nebenbaumar-
ten und deren Anteil an der Verjün-
gung sind die jeweiligen Standort-
verhältnisse zu beachten, insbeson-
dere die Klimastufe (Höhenlage) 
und die Standortgüte (Nährkraft-
stufe, Standortfeuchte) 

9130 Waldmeister-Buchenwälder 

Eichenwälder 

9160 Sternmieren-Eichen-Hainbu-
chenwälder 

Stieleiche, 
Traubeneiche 50 Prozent 

Hainbuche, Winterlinde, Ahorn, Vo-
gelkirsche, Rotbuche, Roterle, Ul-
men, Wildobst, Traubenkirsche, Els-
beere 

9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchen-
wälder 
91G0 Pannonische (subkontinen-
tale) Eichen-Hainbuchenwälder 

Bodensaure Eichenwälder 9190 Eichenwälder auf Sandebenen Stieleiche 70 Prozent Traubeneiche, Rotbuche, Roterle 

Hartholzauenwälder 91F0 Hartholzauenwälder Stieleiche 50 Prozent 
Ahorn, Vogelkirsche, Winterlinde, 
Roterle, Schwarzpappel, Trauben-
kirsche 

Erlen(-Eschen)-Wälder 91E0 Erlen-Eschen-Wälder Roterle 70 Prozent 
Stieleiche, Bergahorn, Ulmen, Trau-
benkirsche, Bruchweide, Silber-
weide 

 


